
... SIND INTERESSIERT?

... MÖCHTEN MITGLIED WERDEN?

SIE HABEN FRAGEN?

Gemeinsam 

unsere Stadt

 gestalten!

GENOSSENSCHAFTLICH 
WOHNEN IN LINGEN

Wenn Sie als Lingener Bürger/-in oder Lingener Unternehmen 

direkt Mitglied der LWB – Lingener Wohnbau eG werden 

möchten, schicken Sie uns einfach eine Mail oder rufen Sie 

uns an. 

DIE BEITRITTSERKLÄRUNG STEHT AUF UNSERER 

HOMEPAGE ZUM DOWNLOAD BEREIT!

Lingen wächst: Die steigende Bevölkerungszahl   

 sowie veränderte Bevölkerungs- und Haushalts-

 strukturen verändern die Nachfrage am Wohnungs-

 markt – geeignete, bezahlbare Wohnungen werden 

 dringend gebraucht.

Als Mitglied fördern Sie den Erhalt und den 

 Neubau von bezahlbarem Wohnraum.

Als Mitglied entscheiden Sie mit: Ihre Stimme hat 

 genauso viel Gewicht wie die eines jeden anderen 

 Mitglieds, unabhängig davon, wie viele Genossen-

 schaftsanteile Sie erwerben.

Die Genossenschaftsidee wurde 2016 von der 

 UNESCO in die repräsentative Liste des immateriellen 

 Kulturerbes der Menschheit aufgenommen.

 Schon mit 100 Euro sind Sie dabei: Genauso viel be-

 trägt ein Genossenschaftsanteil. Über die Dividende 

 sind Sie an dem angestrebten Jahresüberschuss 

 nach Maßgabe des dafür erforderlichen Beschlusses 

 der Generalversammlung beteiligt.

WERDEN SIE MITGLIED! 
FÜNF GUTE GRÜNDE 
FÜR SIE:

LWB - Lingener Wohnbau eG

Elisabethstr. 14-16, 49808 Lingen (Ems)

 0591 9144-5859

 info@lwb-lingener-wohnbau.de

 www.lwb-lingener-wohnbau.de

© pixabay.com



Ein Zuhause zu haben, in dem man sich wohlfühlen und das 

man sich gleichzeitig leisten kann, ist ein Grundbedürfnis je-

des Menschen. Mit der LWB - Lingener Wohnbau eG haben 

wir – die Stadt Lingen (Ems), das Christophorus-Werk und 

das Bonifatius-Hospital, die Volksbank Lingen eG, die ev.-

luth. Johanneskirchengemeinde, die katholische Kirchenge-

meinde St. Bonifatius und die VertreterInnen der Stadtrats-

fraktionen – eine Institution gegründet, die genau das zum 

Ziel hat: bezahlbaren Wohnraum für Lingen zur Verfügung 

zu stellen.

Sehr bewusst haben sich die Gründerinnen und Gründer 

für die Organisationsform „Genossenschaft“ entschieden: 

Jede Bürgerin und jeder Bürger kann Mitglied werden und 

sich so für die gemeinsame Sache stark machen. Dazu la-

den wir auch Sie herzlich ein! Die wichtigsten Informationen 

zum Thema fi nden Sie in diesem Flyer.

Werden Sie Teil unserer Gemeinschaft! 

Wir sind es schon.

Herzlich Ihre

LIEBE LINGENERINNEN 
UND LINGENER!

  Monika
Schwegma� 

          Lothar
Schreinemacher

Basierend auf dem Gedanken: „Was einer allein nicht schafft, 

das schaffen viele“, stellen Genossenschaften ein „gemein-

schaftliches Geschäftsmodell“ dar. Mitte des 19. Jahrhun-

derts entwickelt, wurde die Genossenschaftsidee Ende 2016 

von der UNESCO in die Liste des immateriellen Kulturerbes 

der Menschheit aufgenommen.

Wichtige Merkmale des 

Genossenschaftsgedankens sind:

Jedes Mitglied ist in gleicher Weise 

 stimmberechtigt.

Zweck ist nicht die Gewinnmaximierung, Erlöse 

 fl ießen zurück in das Genossenschaftsprojekt.

 Jedes Mitglied wird an dem Überschuss beteiligt und 

 haftet nur in der Höhe seines Anteils.

Die Struktur einer Genossenschaft ist schlank und basiert auf 

den Entscheidungen ihrer Mitglieder. Zentrales Organ der Ge-

nossenschaft ist die Generalversammlung, gebildet aus den 

Mitgliedern; sie wählt Vertreterinnen und Vertreter in den Auf-

sichtsrat, der wiederum den Vorstand beruft. Die Vorstands-

mitglieder leiten das operative Geschäft und führen die Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter.

GENOSSENSCHAFTEN: 
GEMEINSAM STARK

(Vorstand LWB - Lingener Wohnbau eG) 

Aufgabe und Ziel der LWB - Lingener Wohnbau eG sind 

der Erhalt, die Schaffung und Bewirtschaftung bezahlbaren 

Wohnraums. Dazu wurden zunächst rund 100 geeignete 

städtische Wohnungen und Grundstücke in Form eines 

Erbbaurechts an die Genossenschaft übertragen. Zusätz-

lich wird die Genossenschaft zukünftig jährlich etwa 30 

Wohnungen neu bauen. 

In Zukunft werden die Genossen-

schafts-Wohnungen ausschließ-

lich an ihre Mitglieder vermietet, 

um die Idee einer klassischen 

Wohnungsgenossenschaft zu stär-

ken. Jedes Mitglied (und das heißt 

auch: jede/r Mieter/in) erhält in der 

Generalversammlung genau eine Stimme – völlig unabhän-

gig von der Anzahl der erworbenen Anteile. 

MIETER WERDEN 
MITGLIEDER

Gemeinsam 
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 gestalten!


